
Monatlich vier Fummern.

N ? " . .Der Aazar " kostet vierteljährlich M . 2 . iZl> <in Oesterreich nach Cours ) ! Abonnements nehmen alle Buchhant >lnnacn und Postanstalten jederzeit
entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode und Handarbeiten , zahlreiche Supplemente mit circa -wo Schnittmustern . 24 Unterhaltungs -Rummern , 24 Untcr-
Haltungs -Beiblättcr zu den Moden -Nummern , serner 12 colorirtc Modcnbildcr . — Jede Bazar -Abounentin hat das Recht , von den Mode -Abbildungen des „Bazar"
Schnittmuster in Scidenpapicr (in einer Normalgroße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Ab¬
bildung des „Bazar " , direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise ! Prinzeßkleid , Ucbcrtlcid M . l . — Paletot , Mantelet , Rock 7b Pf.
— Tunika , Taille, , Wäsche ä so Pf . — Kindergarderobe ä Stück so Pf.

5lr . 1 . Hub uns Prüsssler ZtroNgskwedt.
Xr. 3. Strunäirut,

S o nr m crh n t e.
Sind auch die Vorbedingungen für die Sommcrhüte gleich denen für die Kopfbedeckungen

des Frühjahrs , so unterscheidet die Mode doch die einen wesentlich von den anderen. Alle die
Factoren der warmen sonnigen Tage , der Erholungszcit , der Reisen, des Strandlebens , der
Villegiatnr und der eleganten Schaustellungen zieht sie für die Sommcrhüte in Betracht, damit
zwischen diesen und den bedingten Costümen ein einheitlicher Charakter herrsche.

Die Hüte des Hochsommers sind leicht, graziös und duftig, denn leichte Formen einen sich
mit durchsichtigen Stössen, mit Blumen, Bändern, Schleifen und Federn; sind auch liie Formen
dieselben geblieben, wie die, welche uns das Frühjahr bereits brachte, ist auch die Farbcnscala
bezüglich der Strohgeflechte unverändert , so ist doch der Charakter im Totalcindrnck ein etwas
anderer. Zumeist wohl liegt es daran , daß man sich an die anfänglich so unglaubwürdige
Hohe gewöhnt und daß die Steigerung , die mit der vorschrcitcndeuJahreszeit zugenommen
hat , unbemerkt vor sich gegangen ist, dann aber auch, daß gegen alle Berechnung der Mo¬
distinnen die Hüte mit hochgcbogeucr Spitze, die sogenannten „dsos", ziemlich allgemein geworden
sind, so daß die soliden hübschen Capotehütc ein kleineres, aber allerdings im günstigen Sinne
cxclusivcs Feld behaupten. Während die „bsos" meist in Strohfa ?ons , in Sicbenhalm , in
Bast sn voAuo sind, zieht man für die Capotehüte sowohl Geflechte, als auch Stosse jeder

Art heran. Hierzu eignen sich Spitzenstoffe, Chnntilly über Gvldetamine,
Perlentüll , goldgestickter Tüll , Gnipüre -Lainc, Etamine , sächsischer Spitzen¬
fond, Strohgnipüre , Litzen- und Pcrlcngcflccht, kurz alles Durchsichtige,
was sich in seiner äußeren Erscheinung mit dem Begriff der sommerlichen
Tage identificiren läßt . Besonders hübsch sind Hüte ans Blnmenkrempcn,
denen ein Kopftheil aus Tüll oder Cropc eingefügt wird und die ohne
Bindebänder getragen werden, oder an Stelle derselben Crepe- oder Spitzen-
Echarpcs erhalten. Rother Mohn, Weißdorn, bunte Blüthen, Veilchen sind
hierfür sehr beliebt und steht der grcllrothc Mohn in Folge des Vorzuges,
den die Farbe genießt, in besonderer Gunst. Der neueste Ausdruck solider
Eleganz ist orsps -cts-Ödins für helle Geflechthütc und eignen sich Nüanccn
in onnnslls und nliennts ganz besonders dafür , zumal sich das Interesse
diesen gelbbraunen Farbcntönen zuwendet. Goldlackblüthcn sind die ent¬
sprechende Blumengarnitur.

Die Reisezeit und die Badesaison hat wiederum die Erinnerung an
Toqnes (s. Abb. Nr. 2) , an Baretts , und an den ewig jungen Amazonen-
Hut wachgerufen, welcher letztere die liebenswürdige Eigenschaft besitzt, sich
mehr oder weniger den Launen und Anforderungen der Mode unterzu¬

ordnen. Der allgemeinen Richtung
nach ist er mit hohem oben flachem
Kopftheil erschienen, mit bald mehr
und bald weniger geschweiftem
Rand. Breite Seidcnbänder, Baya-
dörcstoff, Etamine - Echarpes, auch
wollener Spitzcnstoff dienen zur
Garnitur , die durch Nadeln, Fe-
dernfahncn, Perlenaigrettcs und
dergleichen mehr unterstützt wird.
Für Hüte, die zur Reise bestimmt
sind, für Touristenhütc w. nimmt
man von jeder fragilen Zuthat
Abstand und sind für diese Zwecke
leichte kleine Filzhüte mit einfacher
Ausstattung und einem hinten ge¬
knoteten Schleier bevorzugt.

Für den Land- und Strand-
Aufenthalt darf die Phantasie sich
ziemlich weit ergehen, schon des¬
halb , weil der Bedarf darin von
der Mode am wenigsten gedeckt ist.
Wie vor Jahren sind auch heute
wieder die groben Binsen- und
Wcidenhüte, die Aeddo- und Uoko-
Hama-Jmporte , die großen Floren¬
tiner , Clochcform, dann die Helgo-
ländcr, Schuten aus Stoffen wie
buntem Satin , Etamine, Batist-öeru
(s. Abb. Nr. 3) ans dem Repertoire.
Wollenlitze, Tresse, Etamincbändcr
nni und gestickt, Wollenspitze, wol¬
lene Gaze, bunte kleine Tücher oder
breite Echarpes sind hierzu passende
Artikel, die der zersetzenden Seeluft
wie dem heißen Sonnenstrahl am
meisten Widerstand leisten. Von
Schleiern nimmt man im Ganzen
in dieser Saison Abstand, obgleich
das persönliche Bedürfniß durch
farbige Schleier, die schmal und
knapp sind, unterstützt wird.

, veronica v. G.!sr . 3. Rnt ans ? on1arck.

Herlin, 1. Iuü 1885.  Frcis ; Vierteljährlich 2V-Mark.  31 . Jahrgang.

5kl-. s . Pogne kör janxe AääeNsn.
Ztr. 4. Ilnt ans SeiSsnrsxs.
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Der Sazar.

Nr . 1 . Hnt aus ürüsseler Atrohgcflccht.

Dicscr Hut aus grangrünem Geflecht hat einen vorn und hinten 12 , an den Seiten
18 Cent , hohen Kopf und eine vorn 8 , hinten 8 Cent , breite , ringsum nach Außen umge¬
bogene Krempe ; letztere ist auf der Innenseite , das Strohgeflccht l '/z Cent , breit freilassend,
mit absinth - grünem Sammet bekleidet und ans der Außenseite mit einem nach der Hinteren
Mitte schmaler werdenden , der Form des Hutes entsprechend geschnittene » Streifen von glei¬
chem Sammet garnirt . Mit einem Arrangement von 4 kleinen Straußfedern , sowie einem
Vogel mit Phantasicschweif in mehreren Nuancen Grün hat man den Hut in der vorderen
Kopfmitte ausgestattet , Bindcbänder aus K Cent , breitem absinth -grüncn rops -otkomnn -Band
vervollständigen denselben , » <,»- 71

Nr . 2 . Taque flir junge Mädchen.

Der Petincttekopfthcil dieses Hutes ist zunächst glatt mit Goldgaze , dann puffig mit
ficcllcfarbener goldgestickter Etamine überdeckt ; die vorn und hinten 4 '/ ^, an den Seiten
8 '/z Cent , breite Krempe aus olivcfarbencn groben Strohbortcn hat man mit einem glatten
Futter von gleichfarbigem Sammet versehen und mit einem ringsum 5 '/ ^ Cent , breiten hoch¬
stehenden Rand von Strohbortc verbunden , der den Ansatz der
Kopfbcklcidung , sowie die Außenseite der Krempe deckt. An der
linken Seite garnirt den Toguc eine rosettcnartigc Schleife aus
buntbcdrucktcm 7 Cent , breitem Etamincband,

Nr . 3 . Straudhut.
Für diesen ans sicellcsarbenem Batist hergestellten Hut hat man zunächst

eine » entsprechend grossen Kopstheil ans Steifgaze mit in der Weise der Abbil¬
dung in Falten geordnetem Batist überdeckt und mit einer vor » 12 , an den
Seiten !>, hinten 1 Cent , breiten . 5-mal über Drahtcinlagc eingereihten Krempe
verbundene letztere bildet am Anssenrandc ein 2 Cent , breites doppeltes Köpf¬
chen . zwischen welchem eine i! Cent , breite
ficcllesarbenc Spitze bcsestigt ist . Ein rosct-
tcnartiaeS Arrangement von gleicher Spitze,
sowie Schlingen und Enden von n Cent,
breitem ficcllcsarbcnen Gazcband mit brau¬
nen Chenillcblümchcn garnircn den Hut in
der vorderen Kopsmittc , (ö-i .os ?;

Nr . 4 . Hut nus Seidenrcps.
Für den kleine » Capotehnt ist ein ge¬

rader . etwa 2 t Cent , breiter Streifen von
maisgelbem Seidcnrcps verwendet , der an
einer Längenscite mit einem Strohbörtchcn
begrenzt ist ; alsdann hat man dem Stoss
daselbst einen Streifen ans der Rückseite gc-
gengesetzt und . ein !! Cent , breites Köpfchen
bildend , rinal eingekraust . Diese Seite des
Stosses näht man einer gerundeten Passe,
welche zuvor mit ScidenrepS bekleidet und
der eine mit Strohbortc begrenzte Frisur aus
Rcps in doppelter Stofslage angesetzt ist.
auf und ordnet den Theil siir die Hintere
Mitte des Hutes dickst in Falten , Letztere
umbindet man mit einem !>V- Cent , breiten
Faillctincband . dessen Enden hinten am
Hutrand festgenäht werdet ! und sich als
Bindebändcr fortsetzen . Ein Bonguct von
Weissdorn vervollständigt den Hut,

Nr . 5 . Hnt ans Faulard.
Für denselben hat man aus Stcistüll einen 12 Cent,

hohen Kopstheil gefertigt und mit einer vorn !>. an den
Seiten «. hinten 5. Cent , breiten Krempe verbunden ; letztere
ist ans weihe, » mit rothe » Punkten gemusterte,n Foulard i»
dostzieller Stofslage hergestellt und über Drahtcinlage . aus
der Aussen - und Innenseite t je 2 Cent , breite Köpfchen
bildend , eingckränst . Ein i» der Weise der Abbildung in
Falten geordneter Fonlardthcil überdeckt den Kopf des Hutes,
welcher vorn mit Schlingen und Enden von t! Cent , breitem
rothen roi >s-i>ttoma » -Band mit satinirtcr Rückseite garnirt ist,

sö>,VZ7s

Nr . li , 8 uud 9 . Tijlh lull Fardüra . ( Häkelarbeit und xoint - rnsse .)

Der sechseckige Tisch aus Holz hat eine auf 3 Füßen ruhende Platte , welche mit Malerei
oder mit Intarsia -Imitation ausgestattet werden kann . Den Außcnrand begrenzt eine theils
gehäkelte , theils aus olivcfarbcncm Sammet hergestellte , mit point -russs verzierte Bordüre,
deren unterer Rand mit einer Schlingenrcihe aus kleineren und größeren Wollcnbällchcn ab¬
schließt , Zwischen den Füßen des Tisches ist ein mit olivcfarbcncm Sammet bekleidetes
Polster angebracht , dessen Außcnrand von einer gleichen Schlingenrcihe aus Wollenbällchcn
begrenzt wird.

Zur Herstellung der Bordüre , von welcher Abb . Nr , 8 einen Theil zeigt , hat man
mit starkem vorn - farbencn Zwirn eine erforderliche Anzahl Carreanx zu häkeln ; für jedes
derselben (s. Abb . Nr . V) arbeitet man 2 Lustm . (Luftmaschen ) , 1 f , M . (feste Masche ) in
die 1, derselben , die Arb . gew . (die Arbeit gewendet ), 2 Lustm ., 1 f. M . in die 1 , derselben,
1 f. M . um die folgende f. M ., 1 s. M , um die nächste übg . (übcrgangcne ) M ., * die
Arb . gew ., 2 Lustm .^ 1 f , M . in die 1. derselben , 3 f. M . um die folgenden 3 f. M ., 1 f.
M . um die nächste übg . M ., vom * noch 22mal wiederholt , doch vermehrt sich die Anzahl der
f. M , bei jeder Wiederholung selbstverständlich um 2 M, , dann die Arb . gew ., 1 Lustm ., stets

1 s, M.  um jede der zuletzt gearbeiteten f.  M,,  die Arb . gew .,
die nächste  M.  übg ., dann stets 1 f.  M.  um jede der zuletzt ge¬
häkelten f, M.  ausschließlich der letzten derselben , vom ch noch
24mal wiederholt ; hiermit ist ein Carreau vollendet.

Alsdann heftet man dem zuvor in der Weise der Abb . zackig
ausgeschnittenen und mit Futter versehenen olivefarbcncn Sammet
die Carreanx ans und befestigt die Randmaschen mit Langnctten-
stichcn von olivcfarbcncr Zcphyrwolle , einen Faden Heller Wolle,
sowie einen Faden Krausgcspinnst mitumfassend . Die den Außen¬
rand der Bordüre bildenden Randmaschen werden mit einer , mit

gleichfarbiger Wolle ausgeführten Pi-
cottour , wobei 2 Fäden Krausgespinnst
zu umfassen sind , begrenzt und hat
man stets abwechselnd 1 f. M . nach
Abb . Nr . <! in den Rand , 1 Picot (das
sind 5 Lnftm . und 1 f. IN . in die 1,
derselben ) zu häkeln . Hierauf arbeitet
man die inmitten jedes Carreaus , so¬
wie die ans dem Stoff befindlichen
Dcssinfigurcn mit äoru - farbencm
Zwirn , und zwar beginnt man die
zuerst bezeichneten Figuren von der
Mitte aus mit 4 Lustm ., dieselben zur
Rundung geschlossen und je 2 f. M . in
jede der 4 Lustm ., * 12 Lustm ., auf
denselben zurückgehend , die nächsten
4 M . übg . , 8 St . (Stäbchenmaschen)
in die folgenden 8 M ., dann 1 f . M.
in die folgende f. M, , vom * noch
7 mal wiederholt . Für die auf dem
Stoff befindlichen Dessinfignrcn häkelt
man * 10 Lustm . , aus denselben
zurückgehend , die nächsten 4 M . übg .,
6 St . in die folgenden t! M . , vom *

noch -iinal wiederholt . Alsdann hestet man die Dcssinfigurcn
an betreffender Stelle ans und überstickt die inmitten der
Carreanx befindlichen stets abwechselnd mit 2 Nuancen
psauenblauer und mit 2 Nüancen torraeotta - farbcner Zc-
phnrwolle , die auf dem Stoff befindlichen mit 2 Nüancen
olivcfarbener Wolle , Den Mittelpunkt sämmtlicher Figuren
bilden Stiche aus olivcfarbener , mit Krausgespinnst umran¬
deter Wolle ; mit gleicher Wolle ist der  I >oint - russo , welcher
die Dessinfignrcn der Carreanx umgiebt , auszuführen . Den
oberen Rand der Bordüre begrenzt eine mit olivcfarbener
Wolle und Krausgespinnst gehäkelte Luftmaschcnreihe,

(54,<S9s

Hr . 3 . Drsvlt mit Loräüre.
(Hierin dir 6 nuck 8.)

Hr . k . Larrean 2nr Poräüre Hr . 8.

Häkelarbeit . OrixinalxrSsse.

Hr . 13 . Knaste mir da .rni .tnr von Liörbsn ste.  Häkelarbeit uuä goint -russe.
Verkleinert.

Hr.  7.  Honeßramm . ? Iatt - unä
Ltielsticll -Ltiokerei.

Hr . 8 . Loräüre ? um Discli Hr . 3.  Häkelarbeit unä xoint -russe.
(Hierin Xr , 6,> Verkleinert.
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Nr . 10.
Zacke zur Gar-
nitur voll Kör¬

ben etc.

Häkclarbcit und xoint -russe.

Diese Zacke besteht aus eine »!
dnnkclrothcr Orient - Wolle in durchbrochenen
Stäbchenmaschen gehäkelten Fond und ist am Anßcn-
randc mit einer angesetzten Bogenrcihc begrenzt,
welche man mit einer dunkleren Nuance Wolle und
einem Metallfaden gearbeitet hat . Auf diesem Fond
sind mit tsrraeottn -farbcncr Orient -Wolle hergestellte Blüthen und mit olive-
sarbcncr , bräunlicher ünd thccgrüncr Orient -Wolle gehäkelte Blattfigurcn ange¬
bracht , deren Adern mit tsrrnootto .- und olivefarbcner Filoscllescide , deren
Stiele mit olivcfarbencr Chenille ausgeführt Ivcrden ; die Mitte jeder Blüthe
zieren ein Wollcnbällchcn , sowie xoint -russs von verschiedenfarbiger Chenille.

Zur Herstellung des Fonds macht man zunächst einen für die Mitte
der Zacke erforderlich langen Maschcnanschlag und häkelt zurückgehend
1 . Tour : Die nächsten 4 M . (Maschen ) Übergängen , dann stets ab¬
wechselnd 1 St . (Stäbchcnmasche ) in die folgende M ., 1 Luftm . (Lnft-
maschc ), 1 M . übergangen , zuletzt 1 St . in die letzte M . — 2.
Tour : 3 Lnftm ., dann stets abwechselnd 1 St . um die nächste ^
Lnftm . der vorigen Tour , 1 Luftm . (am Schluß ist die
Luftm . fortzulassen ) . — 3. bis 5 . Tour : Wie die vorige
Tour , doch hat man in der 3 . und 5 . Tour für den
Bogcnabschlnß mit den ersten 3 Lnftm . die 1 . Lnftm.
zu übergehen und die I . St . um die 2 . einzelne
Lnftm . auszuführen . An der anderen Seite der
Arbeit häkelt man 4 Touren wie die 2 . bis
5 . Tour.

Die Bogenrcihc ist mit ö Lnftm . und
l f. M . (festen Masche ) in die l . dersel¬
ben zu beginnen , ^ die Arb . gew . (die
Arbeit gewendet ), 2 Luftm ., 8 St.
um die nächsten 5 Lnftm ., die Arb.
gew ., 5 Luftm ., 1 f. M . um die
fünftfolgcnde St ., vom ^ wie - - .
dcrholt . Hat man diese
Tour in erforderlicher

Xr . 11. Stickerei sinn veckcken Hr . IS.

Länge herge¬
stellt , so begrenzt

man dieselbe an
der geraden Seite mit

1 Tour fester Maschen,
wobei man stets die senkrechten

Cilicdcr der 8 . St . jedes Muster¬
satzes mit 2 f. M . nnd das vor den 5

Lnstm . befindliche Glied desselben mit 1 f.
M . zu umfassen hat.

Für die Blüthe sind 5 Lnftm . mit 1 f. K.
(festen Kettcnmaschc ) zur Rundung zu schließen
und in der 1 . Tour 3 Luftm ., 13 St . um die

Rundung , sowie 1 f. K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser Tour zu häkeln . —
2 . Tour : 4 Luftm . , dann 14mal abwechselnd 1 St . um das vor der nächsten
St . befindliche Glied , 1 Luftm ., zuletzt 1 f. K . in die 3 . der ersten 4 Lnftm.

dieser Tour . — 3 . Tour : 3 Lnftm ., 1 St . um die vor der nächsten St . be¬
findliche Luftm . der vorigen Tour , * 2 Lnftm ., 4 St . um die nächste

Luftm ., der l . der vorigen 4 St . angeschlungen , 2 Lnftm ., 2 St ., deren
obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , um die folgende Luftm .,

vom " noch 7 mal wiederholt , doch zuletzt statt 2 St . nur 1 f. K . in
die 1. St . dieser Tour . — 4 . Tour : 15 mal 1 f. M ., 1 h . St.

(halbe Stäbchcnmasche ), 1 St ., 1 h . St ., 1 f. M . um die näch¬
sten 2 Lnftm . der vorigen Tour.

Für jedes Blatt arbeitet man 7 Lnftm ., auf densel¬
ben zurückgehend die nächste M . Übergängen , 1 f. M ., 1

h . St ., 2 St ., 1 h . St . in die nächsten 5 M ., 2 f. M.
in die folgende M ., dann an der anderen Seite der

7 Luftm . 1 f. M ., 1 h . St ., 2 St ., 1 h . St ., 1 f.
M . in die nächsten K M .. 1 f. K . m die Über¬

gängen « Luftm ., 1 Luftm ., 5 h . St . um die
nächsten 5 M ., 2 f. M . um die folgende

M ., 2 durch 1 Luftm . getrennte f. M . um
die nächste M ., 2 f. M . um die folgende

M ., 5 h . St . um die nächsten 5 M .,
1 Luftm ., 1 f. K . in die M ., in

welche die vorige f. K . gehäkelt
wurde . Die Blüthen und Blät¬

ter befestigt man mit Berück¬
sichtigung der Abb . auf dem

Fond nnd führt dann
den point -rnsso aus.

Hr . 13 . Aonc ^ rainin.
kreusstick -Ztickerei.

Hr . IS . Ls .b1etteüeckclien . Stiel -, risclixrö .ten8ticli -8t !ekere!
nnä Dnrcübrncümuster . (Hisr -n Hr . 11 nnü 20.)

Xr . 18 . Ikeil 4er Xeincienxasse Xr . 17. Häkelarbeit,
vrixinalxrösse.

Xr . 17 . Xenraenxasss . Häkelarbeit . (Mor -u Xr . 18.)

Xr . 20 . vnrcbbrnclunnster 2am veckcben Xr . IS.
örixinalxrösss. Xr . 19 . Dbeil eines Kragens . Häkelarbeit.

Xr . 1k . ladlstteckeekcben . ? Iatt -, Ltiel -, knStcbsn -,
ketten - unä kreuseticb -Stickerei.

Hessin : Voräors . 6. Lnnnl ., Nr . IV , Ni«?. 29.

Lbeil äer Stickerei
Xr . 34.

Xr . 12 . ülcnogranrin.
kreussticb -Stiekerei.

Xr . 14 . Vierter
2NN1? nkk
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Nr . 15 , 11 und 26 . Tablrttcdrckchrn.
Stick - , Fischgrätenstich-Stickerei und Durchbruchmuster.

Das Deckchen ist ans weißer Leinwand , deren Fäden
leicht zählbar sind, mit starkem weißen Zwirn , feiner Schnur
und blauem Garn gearbeitet , längs seiner Mitte mit einem
Durchbrnchmustcr verziert und mit geklöppelter Spitze be¬
grenzt ; dasselbe erfordert einen ovalen Theil von 30 Cent.
Länge , 22 -Cent , Breite , welcher mit einem Cent , breiten
Saum versehen wird . Für das Durchbrnchmustcr zieht man
der Länge nach 12 Fäden aus , übergeht je zu beiden Sei¬
ten 5 Fäden , zieht 8 Fäden ans , übergeht 4 Fäden und
zieht 2 Fäden aus . Die stchengcblicbenen losen , sowie die
übcrgangcncn Fäden umnäht man nach Abb, Nr , 20, welche
einen Theil des Druchbrnchmustcrs in Originalgröße giebt,
mit weißem Zwirn und befestigt die Schnittkanten des
Stosses mit dichten Langucttcnstichcn , Hieraus überträgt
man für die Stickerei das Dessin Abb , Nr , 11 ans den
Stoff , füllt die Dessinfiguren mit Fischgrätenstichen von
weißem Zwirn , stickt die Stiele und Ranken im Stielstich
mit blauem Garn und umrandet sämmtliche Figuren mit
feiner Guipürcschnur , die mit Ucbcrfangstichen von blauem
Garn befestigt wird . Schließlich heftet man dem Deckchcn
die Spitze auf und näht sie mit einer Krcnznaht von
blauem Garn fest.

Hr . 22 . Lollgnet.
2ur <Zn,ru1t>rr
voll Aütvll.

Nr . 17 l» l!> 18 . Ht ' IIldt' IIPüssr . Häkelarbeit.
Diese Hcmdcnpasse, von welcher Abb. Nr . 18 einen Theil

in Originalgröße giebt , ist aus einzeln gearbeiteten , an¬
einander geschlungenen Rosetten zusammengesetzt , am unteren
Rande mit einigen Tonren , am Anßcnrand mit einer Spitze
begrenzt ; letztere ist mit farbigem Scidcnband durchzogen.

Zunächst arbeitet man die Aermcl , welche je ans 16 an¬
einander gcsügtcn Rosetten bestehen ; für jede derselben schließt
man 3 Lnstm . (Lnstmaschen) mit 1 f, K, (festen Kcttcnmasche)
zur Rundung und arbeitet 1, Tour ! 4 Luftm ., 2 dpt . St,
(doppelte Släbchcnmaschcn ) um die Rundung , 7mal abwech¬
selnd 3 Lnstm, , 3 dpt . St , um die Rundung , zuletzt 3 Luftm,,
1 s, K, in die 4, der ersten 4 Lnstm , dieser Tour . — 2, Tour:
1 f, M , (scste Masche) in die nächste dpt . St , der vorigen
Tour , 2 Lnstm, , 2 durch 3 Lnstm , getrennte St , (Stäbchen¬
maschen) in die mittlere der solgendcn 3 Lnstm, , 2 Lnstm,,
1 f, M , in die mittlere der nächsten 3 dpt , St ., vom " noch
7mal wiederholt ; zuletzt statt der s, M , 1 f, K, in die 1, i,
M . dieser Tour , ^ 3, Tour : " 3 Lnstm, , 4 St , um die zwi¬
schen den nächsten beiden St , befindlichen 3 Luftm, , 3 Lnstm,,
1 f. M . in die folgende f, M, , vom * noch 7mal wiederholt;
hiermit ist die Rosette vollendet . Bei Ausführung jeder fol¬
genden Rosette hat man stets nach der 2, der 4 St . des letzten
Bogens der correspondircndcn M , der vorigen Rosette anzu
schlingen ; außerdem ist zu bemerken , daß der 4, Bogen der

Hr . 23 . Xloick lllls ollrrlrtem IVollellstolk. Vvrckoransiebt.
(Hierzu Kr. 48 uucl 44.) Leliuitß uu6. Loselir.: Voräers. <1. Luxpl., Kr. I,

I 'iss. 1—17.

Nr . 23 . Xleiü für Xnadea von
^ 3 ^aliren . Lokriitl UU(1Leuelir. :
Vorclers.6. Luxxl., Kr. II , I 'ix. 18—23.

Ar. 24, von
9 11Lsseiir . :
Rück«. 43—51.

Nr . 25. Xleiä 5är Alääelieii von
1 2 3a1irsil. Leluiitt uncl Leselir.:
Vorüvrs. cl. 8uNp1.,'Kr. III , ? iA.24—28.

Nr . 27. Taille aus V̂olleuerexe.

Nr . 28. IVlaatelet aus dass uuü Lxit^eustolk.
Lssekr.: Vvräsrs. ü. Luppl.

Nr . 16 . Tablcttk ' drckchrn.

Platt -, Stiel -, Knötchcn-, Ketten- und Kreuzstich-Stickerei.

Dessin: Vordcrs, d, Suppl,, Nr. IV, Fig. 20.

Das abgepaßte , mit Stickerei verzierte Deckchcn ist ans

äeru -sarbencm , mit feinen Goldfäden durchwirktem Lcincnstoff

hergestellt , längs der Mitte mit einem 2 Cent , breiten durch¬

brochenen Streifen versehen und mit einer schmalen Borte'

die mit Franzcn abschließt , begrenzt . Nachdem man das

Dessin , welches  Fig . 29  des beiliegenden Supplements zur

Hälfte giebt , ans den Stoff übertragen hat , wird die Stickerei

mit brauner , olivcfarbcncr , blauer und rother gespaltener Fi-

losellcscidc in mehreren Nüanccn im Platt -, Stiel -, Knötchcn-,

Ketten - und Kreuzstich gearbeitet , so-,1-5:
17r. 30 . Lletä uns TVotlenstotk llllck Llltill Illki'veülanx.
LllillNt null NoxcN?. : Niic-ics. a. Lllpxi., Xr. VIII , I 'ig. Sä—58.

Hr . 31. Xleick ans I.°aoll-t °tk llllä ^ - »2- Xlstä lln- ? °ll1nrck nnä UnscNnru'
NasLl.r, : I °ra°rs, a, Lui>i>I. ' ^ " "a IZö-°Nr,: NilcNs, a, 5>lli>i>I,,

VoiilLransiclit.
Xr. V, ? is- 30- 42.

Llalä uns Hlxnova, anä Aolrze.
NsscNr. : Vorrlars. ck. LnxiN,

!7r. 23 . Nulltalst ans vollonoill Splt ^enstokk unck Spitze.
KcNniti uuck liesoNr.: Näolcs. v. Kuppt., Xr. VII , I 'lg. 52 54.

1k , Rosette dem letzten Bogen der 1, Rosette des Acrmels ang . (angeschlun¬
gen) wird , . . . . . ^

Für den Hinteren Passenthcil sind 13 Rosetten m zuvor beschriebener Weise
aneinander zu fügen , und zwar werden die letzten 3 Bogen der  1,  Rosette dem
2. und 1, Bogen der 4, Rosette und dem 3. Bogen der 5, Rosette des einen
Acrmels , der  4,,  5 . und K, Bogen der letzten dieser 13 Rosetten dem 5, Bogen
der 12 , Rosette und dem 7, und «. Bogen der 13, Rosette des anderen Acrmels
ang . Der vordere Passenthcil erfordert 15 Rosetten , und zwar werden die letzten
3 Bogen der 1, Rosette dem k, und 5. Bogen der 4, Rosette und dem 7 Bo¬
gen der 5, Rosette des 2, Acrmels , der 4,, 5. und 0, Bogeil der letzten Rosette
dem 1, Bogen der 12, Rosette und dem 3, und 2, Bogen der 13, Rosette des

Acrmels ang . Der Latztheil in der vorderen Mitte zählt 4 Rosettenrclhen
von 0, 5, 4 und 3 Rosetten , welche nach Abb , aneinander zu schlingen sind.

Hierauf begrenzt man die Passe mit der Spitze und häkclt 1, v̂onr : ^ 1
f, M , in das mittlere Glied des 2, der noch freistehenden Bogen der nächsten
Rosette , 3 Lnstm, , für 1 Blüttchen 3 dpt , St . , deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden , in das mittlere Glied der 4 St , des nächsten Bogens , 1
Blättchen in das mittlere Glied der 4 St , des nächsten noch freien Bogen -.- der
solgendcn Rosette , 3 Lnstm, , vom ^ wiederholt , doch hat man da , wo die Ro¬
setten des vorderen und Hinteren Passcnthcils an die Aermcl trepen , die f, M.
unausgeführt zu lassen und 2 mal nach einander 2 Blättchcn und 3 Lnstm , zu
häkeln ; zuletzt 1 f. K, in die 1. f, M , dieser Tour , — 2, Tour : 4 Lnstm,,
1 St , in die zweitfolgcnde M , der vorigen Tour , dann stets abwechselnd
1 Lnstm ., 1 St , in die zweitfolgende M, , zuletzt statt der St , nur 1 f, K, in
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dic 3. der ersten 4 Luftm . dieser Tour . — 3. Tour : * 5 Luftm ., 1 f. M , iu die
scchstfolgcudc M . der vorigen Tour , 3 Luftm ., 2 dpt . St ., deren obere Glieder
zusammen zugeschiirzt werden , iu dieselbe M ., iu welche die vorige f. M . gehäkelt
wurde , 2 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zugeschiirzt werden , iu die
scchstsolgcudc M ., 3 Luftm ., 1 s. M . iu dieselbe M ., iu welche dic vorigen 2 dpt.
St . gearbeitet wurden , vom * wiederholt . — 4. Tour : 3 f. K. iu dic nächsten
3 Luftm . der vorigen Tour , * 3 Luftm ., 2 dpt . St ., deren obere Glieder zusam¬
men zugeschürzt werden , in die nächsten 2 zusammen zugeschürzten dpt . St ., 3 Luftm .,
1 f. M . in dieselbe M ., iu welche die vorigen 2 dpt . St . gehäkelt wurden , 3 Luftm .,
2 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zugeschiirzt werden , iu dieselbe M ., in
welche die vorige f. M . gearbeitet wurde , 3 Luftm ., 1 f. M . iu die mittlere der
nächsten 5 Luftm ., vom * wiederholt . — 3. Tour : 4 f. K. iu dic nächsten 4 M.
der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Luftm ., 1 f. M . iu die nächsten zu¬
sammen zugeschürzten 2 dpt . St . — 6. Tour : Wie die 2. Tour . — 7. Tour:
* 1 f. M . um dic nächste Luftm . der vorigen Tour , 3 Luftm . , 2 durch 3 Luftm.
getrennte St . um die zweitfolgcude Luftm ., 3 Luftm ., 1 Luftm . Übergängen , vom ^
wiederholt.

Au dem unteren Rand der Hemdcnpassc führt man zunächst 2 Touren wie
die ersten beiden Touren der Spitze aus und arbeitet dann noch eine Tour wie dic
2. Tour , doch sind die St . versetzt treffend stets um dic einzelnen Lustm . zu häkeln.
Dic Ecken hat mau , damit sich die Arbeit nicht spannt , abweichend herzustellen . lb»,-so)

Nr . 19. Theil eines Kragens. Häkelarbeit.
Dieser Kragen ist aus , mit Hauschild 'schcm drellirtcn Garn Nr . 100 gearbeiteten,

Rosetten zusammengesetzt und am Außenrand mit mehreren Tonren begrenzt . Zur
Herstellung einer Rosette macht man einen Anschlag von 12 Lustm ., schließt dieselben
mit t f. K. (festen Kettcnmasche) zur Rundung und häkelt 1. Tour : 3 f. M.
(feste Maschen ) um dic Rundung , für 1 Blattfigur 14 Luftm . , auf denselben zu¬
rückgehend dic nächsten 4 M . übg . (übergangen ), 1 f. M ., 2 St . (Stäbchenmaschen ),
5 dpt . St . (doppelte Stäbchenmaschcn ) , 2 St . in dic nächsten 10 M ., 1 f. M . in
dic vor den 14 Luftm . gehäkelte f. M ., dann 3 f. M . um die Rundung , 1 P . (Picot,
das sind 5 Luftm . und 1 f. M . in dic 1. derselben ), vom * noch 3mal wiederholt,
doch hat man bei Ausführung des letzten P . nur 3 Luftm . und mit 1 St . die
letzte und 1. M . dieser Tour zusammen zu fassen. — 2. Tour : * 3 Luftm ., 1 s. M.
in die S. der 14 Luftm . der nächsten Blattfigur , 2 mal abwechselnd 5 Luftm ., 1
f. M . in dic zwcitfolgcndc M ., dann 3 Luftm ., 2 durch 5 Lustm . getrennte f. M.
um die bei Ausführung der Blattfignr übcrgangcncn 4 Luftm ., 5 Luftm ., 1 f. M.
um die nächste St ., 2 mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 s. M . um die zwcitfolgcndc M .,
dann 3 Luftm . , 1 f. M . in das nächste .P ., vom * noch 3mal wiederholt . —
3. Tour : 5 f. K. in die nächsten 5 M . der vorigen Tour , 1 f. M . um dic fol¬
gende M ., * 3mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f. M . um dic nächsten 3 Luftm . , dann
1 f. M . dicht neben die vorige f. M ., 3 mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f. M . um
dic folgenden 3 Luftm ., hierauf 3 Luftm ., i f. M . um dic folgenden 5 Luftm .,
vom " 3mal wiederholt , und muß die letzte f. M . in dic 1. f. M . dieser Tour
treffen , womit dic Rosette vollendet ist. Jede folgende Rosette wird in gleicher
Weise hergestellt , doch hat man stets bei Ausführung der letzten Tour mit Berück¬
sichtigung der Abb . den zuvor gearbeiteten Rosetten anzuschlingen.

Zunächst häkelt man am oberen Rande des Kragens , dann am übrigen Außcn-
rande eine Tour wie folgt : 5 Lustm ., -s 1 f. M . um dic ans dic an der Ecke be¬
findlichen 2 f. M . folgenden 3 Lustm . der nächsten Rosette , 4 Luftm ., 1 St . um
die folgenden 3 Luftm ., 4 Lustm ., i St . um die nächsten und 1 St . um die fol¬
genden 5 Lustm ., doch werden die oberen Glieder derselben zusammen zugeschiirzt,
4 Luftm ., 1 St . um die folgenden 5 Lustm ., 4 Luftm ., 1 s. M . um die folgenden
5 Luftm ., 4 Luftm ., vom -s wiederholt , doch zuletzt noch 1 St . um dieselben
5 Lustm ., um welche die letzte f. M . gehäkelt wurde , dann * 2 mal 2 durch
1 Lustm ., 1 P ., 1 Luftm . getrennte St . um dic nächsten 3 Luftm ., hierauf 1 St.
um dic folgenden 3 Lustm ., 1 Luftm ., 1 P ., 1 Lustm ., 1 f. M . um die nächsten
3 Luftm ., i Luftm ., 1 P ., 1 Lustm ., 1 St . um dic folgenden 3 Luftm ., 2 mal 2
durch 1 Luftm ., 1 P ., 1 Lustm . getrennte St . um dic nächsten 5 Luftm ., dann 2

dpt . St . in die an der Ecke
befindlichen 2 f. M . zu hä¬
keln, bei der letzten Wie¬
derholung dic letzte St .,
sowie die letzten 2 dpt . St.
unausgeführt zu lassen und
statt dessen 1 f. M . in dic
1. Luftm . dieser Tour zu
häkeln . Im Anschluß hieran
begrenzt man den oberen
Rand des Kragens noch mit
einer Tour , in welcher man
4  Luftm ., 1 St . in die zwcit-
folgendc M . und dann stets
abwechselnd 1 Lustm . , 1

Hr.  34 . ? utk mit Stickerei naä Häkelarbeit.  St . in die zweitfolgende
(Hior - u Xr . S5 ui >a 14 .) M . arbeitet.

Hr . 33 . rbeil äer Lekleiäna^  2NIN ?ntk Xr . 34 . Häkelarbeit und xoilit -russs.
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Nr. 42. Xlstä ans Ntamtno. Nr. 4Z. Uteiä ans ? ontarä nnä Sammot̂ a^s.
Nr. 46. Naeü 2v.n1 Nlelä Nr. 47.

11r. 38. Hündchen aus Sammet und Spitze.
Für dieses Häubchen stellt mau zunächst eine vorn schucbbcusörmige

Passe aus weißem Stciftttll in doppelter Stofflage her, welche in der
Mitte 14 an den Seiten 4 '/^ Cent, breit ist und zu beiden Seiten der
vorderen iNitte in eine Falte gelegt wird. Nachdem man die Passe mit
Draht umgeben hat, bekleidet man sie ans der Außenseite glatt mit roth-
braunem Sammet und begrenzt sie am vorderen Rande mit großen wei¬
ßen Wachspcrlen. Dem Hinteren Theil der Passe werden 2 Reihen in
Falten geordneter, 9 Cent, breiter weißer Spitze aufgenäht, deren Ansatz
ein schlcifenartigerTheil von gleicher Spitze deckt. Inmitten der letzteren
sind zwei Schmncknadcln aus Bronze und Stahl angebracht.

Nr. 40. Stelilirâ sn
mit äabot.

11r. 39. Hände aus Spitze
und Sand.

Für diese Haube stellt man
eine» gerundeten Fond aus weißem
Steistüll her, ordnet ihn am Anßcn-
randc bis ans 51 Cent. Weite in
Falten und verbindet ihn ringsum
mit einem 2 '/^ Cent, breiten Bünd¬
chen aus Steistüll in doppelter
Stosslagc. Alsdann näht man dem
Fond längs der Mitte 2 je S'/.z
Cent, breite rothe Atlasbänder ans,
bringt ans dem vorderen Theil der
Hanbc eine an den Seiten in Plissö-
faltcn, in der Mitte in eine drei¬
fache Tollfalte geordnete, 10 Cent,
breite tabakfarbene Spitze an und
überdeckt den noch freien Theil des
Fonds mit gleicher Spitze, welche
in der Mitte in eine vierfache Toll-,
an den Seiten in Längsfalten ge¬
ordnet ist. Schleifen und Schlingen
von rothem Atlasband vervollstän¬
digen die Hanbe.

Nr. 40. Stehkragen
mit Äatzot.

Der 40 Cent, weite, 7 Cent,
breite Stehkragen besteht aus einem

blcndcnartig gefalteten Schrägstrcifen von gelblichem orspo-
lisss , dessen Falten theils auf-, theils abwärts gekehrt sind
und dem längs der Mitte ein 2 Cent, breites, zusammen¬
gefaltetes orsrno-farbcncs Atlasband aufgenäht ist. Für
das Jabot sind zwei breite, dicht in Falten arrangirte Theile
von orsps -lisss in schräger Fadcnlage erforderlich, die am
nnteren Rande etwa 10 Cent, breit nach der Rückseite um¬
gelegt werden und von denen der obere, etwas kürzere mit
einer Schleife von Atlasband nmbnnben ist; die eine untere
Ecke des aufliegenden Theiles wird , wie die Abb. zeigt,
hochgelegt nnd auf dem nnteren Theil festgenäht. Den

Schluß des Kragens deckt ein
Schleifcnbüschel.

Nr. 41. Fächer aus
Federn.

Die rothen Fedcrfahnen die¬
ses Fächers sind mit Blumen nnd
Schmetterlingen bemalt nnd längs
der oberen Contonr der Malerei
ausgeschnitten. Ein schmaler ro¬
ther Fedcrrand begrenzt den An¬
satz des versilberten Holzgcstclls, an
welchem eine granseidene Quaste
befestigt ist. is>.<»<>;

Nr. 42. Kleid aus Ctamiue.
Den Rock ans grauem Tastet

roz-o.1 deckt ein zweiter ans ge¬
raden Stoffbahnen gefertigter Rock
von gleichfarbiger Etamine , den
man mit einem 17 und mit zwei
je 3 Cent, breiten Streifen von
schwarzem Sammet verziert, vorn
ein wenig cingekräust, hinten in
dichte Falten gereiht hat. Die am
unteren Rande in Patten aus¬
geschnittene, an der Seite mit
Haken und Lesen geschlossene
Taille ist mit einem Stehkragen
von Sammet verbunden und init
Revers nnd Blenden von letzte¬
rem Stoff ausgestattet.

Nr . 44. Novlc anm Nlkiä Nr. 23
nnä 43. Loünitb und VöSvNr.I Vor-

Vors. ä. Lupxl., Xr. I, INF. 1—3.

Nr. 38. Nänbolren ans Sammet
nnä Sxltse.

Nr. 33. Nanve ans Sxttae
nnä Kanä.

Nr. 34, 35 und 14. Puff mit Stickerei und
Häkelarbeit.

Der 48 Cent, hohe Puff ans gebeiztem Rohrgeflccht ist mit einer
aus Luftmaschenbogcn von rothbrauncr Smyrna -Wolle hergestellten Beklei¬
dung überdeckt, am oberen Rande mit einer gehäkelten Bordüre begrenzt,
mit einem Polster versehen nnd nach Abb. mit Quasten von gleicher, so¬
wie mit Bällchen nnd Bällchcnbiischeln von verschiedcnfarbene/ Wolle aus¬
gestattet. Die Luftmaschcnbogen der Bekleidung arbeitet man in hin-
nnd zurückgehenden Tonren der Form des Korbes entsprechend auf einem
erforderlich langen Maschcnanschlag und häkelt 1. Tour : 5 Lnstm. (Lnft-
maschcn), 2 M. (Maschen) Übergängen, 1 f. M. (feste Masche) in die fol¬
gende M. — 2. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 f. M. um die nächsten5

^nä ^ fte ^  ̂^
2 M. Übergängen, 1 f. M . in die fol¬
gendeM., 8 Luftm., 1 f. M. um das
senkrechte Glied der zuvor gehäkel¬
ten f. M., 10 Luftm., 1 f. M. um
dasselbe Glied, um welches die vo¬
rige f. M. gearbeitet wurde, 8
Luftm., 1 f. M. in die M ., in
welche die ersten 5 Luftm. gehäkelt
wurde», 5 Luftm., 2 M . Übergän¬
gen, 1 f. M. in die folgende An¬
schlagmasche, 4 Luftm., 1 M. über¬
gangen, vom^ wiederholt.—2.T onr:
^ 1 dpt. St . (doppelte Stäbchen¬
masche) um die nächsten 5 Luftm.,
4 Lnftm., 1 f. M . um die folgen¬
den 8 Lnftm., 4 Lnftm., 2 durch
4 Lnftm. getrennte f. M. um die
nächsten 10 Luftm., 4 Luftm., 1 f.
M . um die folgenden 8 Lnftm., 4
Lnftm., 1 dpt. St . um die nächsten
5 Lnftm., vom * wiederholt; in die noch freien Glieder der
Anschlagmaschen häkelt man von der Rückseite ans (diese
bildet die rechte Seite der Bordüre) stets 1 St . in jedes Glied
und schlingt nach Vollendung der Bordüre am Tieseneinschnilt
nnd an der Spitze jeder Zacke ein Wollenbällchcn an.

Die Bekleidung des Polsters, von welcher Abb. Nr. 35
einen Theil zeigt, besteht aus hin - nnd zurückgehend
gearbeiteten Tonren f. M . von gleicher Wolle, welche im
xoint -russs mit Wolle und Kransgespinnst übcrnäht und
von einer Tour begrenzt werden, für die stets abwech¬
selnd 1 St . um die zweitsolgendeRandmaschc, 1 Lnftm. zu
häkeln sind; außerdem ziert das
Polster eine Stickerei, die auf
einem 24 Cent, großen qnadrat-
förmigcn Theil von dunkelblauem
Fries nach Abb. Nr . 14 mit ver¬
schiedenfarbiger Orsrvsl-Wolle im
point -rnsss , Platt - nnd Ketten¬
stich ausgeführt nnd mit einer
Luftmaschenrcihe von Kransge¬
spinnst begrenzt ist. Mit glei¬
chen Luftmaschenrcihcn werden die
Quasten, deren Köpfe netzartig
mit Kransgespinnst umhäkelt sind,
am Korbe befestigt. Die Griffe
hat man mit Wolle umwunden
nnd mit Bällchen verziert.

Nr. 37. Russische Schür)-
für Damen.

Die 80 Cent, breite, 70 Cent,
lange Schürze ist aus weißem ge¬
klöppelten Einsatz, sowie aus
Streifen von verschiedener Breite
von weißem, blauem und rothem
Pcrcal , die mit farbigem Garn
im Kreuzstich verziert sind, zusam¬
mengesetzt. Am unteren und am
Seitenrande hat man die Schürze
mit geklöppelter Spitze begrenzt,
am oberen Rande in Falten ge¬
reiht nnd mit einem Gurt ver¬
bunden, dem farbige Atlasbänder
angenäht sind; letztere werden in
eine Schleife geschlungen.

Nr. 37. Rnsslsvlro Svlrnras kür Kamen.

Nr. 41. ? äolrer ans ? eäern.
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Dr . 46 . Kleid aus Kodenjloff
und Sammet.

Dieses Kleid aus grünem Lodcn-
stoff besteht aus Rock, Tunika und
Taille ; ersterer aus Satin ist 215
Cent, weit , mit einem vorn au der
Seite 90, im Ucbrigcn 25 Cent, hohen
Plisssvolant garnirt und mit einem
an der Seite gespaltenen. 320 Cent,
weiten, in Falten geordneten zweiten
Rockthcil überdeckt. Die Taille hat
man mit einem in Plissefaltcn arran-
girtcn Blnscntheil verbnndcn. welcher
mit einem micderartigcn Halbgürtel
ans blauem Sammet abschließt; glei¬
cher Sammet ist für den Stehkragen,
die Acrmelrevers und die Patten ver¬
wendet. l»«," »;

Ur . 50 . Taille aus Trirotstoff.
Die Taille aus braunem Tricotstoff hat

man mit Westentheilen , einem Stehkragen
und Aermelrevers von gleichem gelben Stoff
verbunden , mit 5 Cent , breiter brauner Lama¬
spitze verziert und mit Knöpfen und Knopf,
löchern zum Schließen versehen . s62,93i)

Sezugsqnelltn.
Costüme und Confections.

?aris : Oonsoinet , rus riolior 43.

(4raiiA6 et lVlnFontis , rue 4 Lextembrs.
Berlin : Mode -Bazar Gerson und Comp . :

Abb . 26— 28, 32 . 4-l . 45 , 47— 50.
M . Stein , Friedrichstr . 59 : Abb . 29.

Hüte , Hauben und Hntgarnituren.
Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 1, 4, 5.
D . Pergamenter , Leipzigcrstr . 8 : Abb . 3,

2l , 22.
F . Goßner , Firma Auburtin , Markgrafen¬

straße 50 : Abb . 2.
M . Busse , Leipzigcrstr . 42 : Abb . 39.
S . Hering , Mohrenstr . 15 : Abb . 38.

Schürzen , Jabot , Fächer.
Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 37.
M . Busse , Leipzigcrstr . 42 : Abb . 39.
C . Sauerwald , Leipzigcrstr.  20/21:  Abb.  41.

Handarbeiten.
E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb . 10.
O . Krappe , Leipzigcrstr . 129 : Abb . 11,15 , 20.
Stieb el und Schmidt , Friedrichstraße 78

Abb . 14 . 34 , 35.

Ar . 43 . Xleiü aus oarrirtem VsolleastoK '. Nuekansielit . Ar . 50 . Taille aus Triootstoik.

Xr . I , 1— 17.

Xr . 49 . Xleiü aas ? 0a1arä anä Xasetunir . Rüekansiekt.

(Hierzu Xr . 32 .) Lelinitt uncl Deselir . : ü -üelcs . ct. Luppl .,
Xr . V . 30—42.

Nr . 43 . Kleid aus Foulard
uud Samiurtgaze.

Die Garnitur des Rockes ans
modcsarbcncm Satin bilden zwei in
Falten gereihte Volants , sowie ein
oberhalb derselben aufgesetzter einge¬
krauster Theil von gleichfarbigem Fou¬
lard ; ans letzterem Stoff hat man die
kurze Schürzcntnnikaund den in reiche
Falten geordneten,glattherabfallenden
Hinteren Theil hergestellt. Die Volants
und die Schürzcntnnika sind der Ab¬
bildung gemäß je mit einem 10 Cent,
breiten Streifen von brauner ge¬
musterter Sammetgaze ausgestattet.
Die mit braunem Seidenstoff unter¬
legte Taille ans brauner Sammctgazc
ist mit Knöpscn und Knopflöchern ge¬
schlossen. lss.ong

Dr . 45 und 47 . Klcid uns
wolltnstoss.

Der am unteren Rande 212 Cent,
weite Rock aus hellbraunem Tastet
ist mit einer 11 Cent, breiten Pliffe-
frisnr , sowie mit einem 54 Cent,
hohe» , 250 Cent, weiten, vorn glat¬
ten, hinten in Falten gereihten Vo¬
lant von gleichfarbigem Wollenstoff
garnirt , der am unteren Rande mit
einem 0 Cent, breiten Schrägstrcifcn
von dunkelgrünem Sammet begrenzt ist.
Außerdem stattet man den Rock mit
einer den Abbildungen entsprechend
in Falten arrangirtcn Tunika von
gleichem Stoff aus , die der jackcn-
artigen Taille hinten aufgehakt wird;
letztere hat man mit Wcstenthcilen
von in Falten geordnetem schottischen
Seidenstoff, sowie mit einem Steh¬
kragen und Revers von dunkelgrünem
Sammet verbunden. Die Garnitur
der Acrinel bilden fächerartig gefaltete
Theile von Seidenstoff, sowie Revers
von Sammet ; ein Halbgürtel von
letzterem Stoff begrenzt die Wcsten-
theilc, die mit Haken und Ocscn ge¬
schlossen werden. ssi)

Hr . 46 . Xlslä ans loäenstobk nnck Sammet. Xr . 47 . Xleick ans IVollenstotk . Voräeransiekt.
(Hierzu Xr . 45 .)
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